
Nachhaltig - 
keit 360° – im 
Be reich non-  
for males und in-
formelles Lernen

SDG 4: Chancen - 
gerechte und 
hochwertige Bildung

Was einen außerschulischen Lernort zu 
einem Lernort für nachhaltige Entwicklung 
und zukunftsfähiges Handeln macht 

bne-portal.de
unesco.de/bne
Bildungsbereich non-formales und informelles Lernen 
bne-portal.de/bildungsbereiche
bne-portal.de/nationaler-aktionsplan
Lehrmaterialien des BNE-Portals 
bne-portal.de/lehrmaterialien
Vernetzen mit BNE-Initiativen
bne.unesco.de

Nachhaltige Entwicklung bedeutet, Menschenwürde und Chancen-
gerechtigkeit für alle in einer intakten Umwelt zu verwirklichen. 
Bildung ist für eine nachhaltige Entwicklung zentral. Sie versetzt 
Menschen in die Lage, abschätzen zu können, wie sich eigene 
Handlungen auf künftige Generationen beziehungsweise auf das 
Leben in Regionen der ganzen Welt auswirken und befähigt  
sie dazu, informierte Entscheidungen für die Zukunft zu treffen.
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Tipps zur Umsetzung 

•   Erfassung bestehender 
BNE-Aktivitäten 

•   Gemeinsame Entwicklung 
eines Leitbildes und einer 
Strategie zu BNE unter 
Einbeziehung aller Mitarbei-
tenden

•   BNE-Angebote praxisorien-
tiert gestalten und alltags-
nahe Handlungsmöglichkei-
ten einbeziehen

•   Regelmäßige Reflexion der 
Maßnahmen, um Erfolge  
zu sichern, Schwachstellen  
zu erkennen und Ansätze 
weiterzuentwickeln

•   Kommunikation zu BNE und 
Nachhaltigkeit über Website, 
Social-Media oder Plakate

Tipps zur Umsetzung 

•   Zusammenstellung einer  
Liste relevanter Fortbildungen

•   Einbindung von BNE als 
regel mäßigen Tagesord-
nungspunkt in Teamsitzun-
gen, um eine kontinuierliche 
Reflexion und Weiterent-
wicklung sicherzustellen

Tipps zur Umsetzung 

•   Zusammenarbeit mit lokalen 
Partnern, zum Beispiel  
Schulen, Gemeindeverwal-
tungen, Seniorenheimen, 
Sport vereinen, NGOs oder 
Unternehmen

•   Vernetzung mit Mitstreiten-
den – auch bundesweit und 
international – um Synergien 
zu schaffen

•   Bewerbung auf BNE-Aus-
zeichnungen und Zertifizie-
rungen 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ist  
im Alltag des außer schulischen Lernorts verankert

BNE ist Teil der Mitarbeitenden führung und von 
Weiter bildungsmöglichkeiten für das Personal und  
die Leitung des außerschulischen Lernorts

Nachhaltigkeit im Betrieb sowie in der Gebäude-  
und Geländegestaltung

•  BNE ist in das Leitbild des Bildungsprogramms 
integriert.

•  Qualitätskriterien für die außerschulische 
Bildungsarbeit werden umgesetzt.

•  Alle Mitarbeitende und beteiligte Akteurinnen 
und Akteure, einschließlich Kinder und Jugend-
liche, sind in die Planung und Umsetzung der 
BNE-Aktivitäten eingebunden.

•  Der Lernort schafft Lern- und Experimentier-
räume für demokratische Mitgestaltung und 
fördert Demokratiebildung.

•  Nachhaltigkeitsthemen wie Klimawandel, 
Biodiversität, Interkulturalität, Menschenrechte 
und nachhaltiger Konsum werden in die 
Bildungsangebote integriert und als Quer-
schnittsthemen behandelt.

•  Im Lernort werden innovative Bildungsformate 
umgesetzt und deren Transfer in die Praxis 
gefördert.

Tipps zur Umsetzung 

•   Beteiligung und Koopera-
tion aller Akteurinnen und 
Akteure an der Gestaltung 
und Bewirtschaftung des 
außerschulischen Lernorts

•   Aufgreifen von Aspekten 
der nachhaltigen Bewirt-
schaftung des außerschu-
lischen Lernorts in den 
Bildungsangeboten

•   Aktive Förderung von um-
weltfreundlichen Mobilitäts-
wegen wie Rad, Bus, Bahn 
und Fahrgemeinschaften

•   Vergaben und Veranstal-
tungen orientieren sich an 
Nachhaltigkeitskriterien

•	 	Die	Verpflegung	besteht	aus	regionalen,	
saisonalen und möglichst fair gehandelten 
Bio-Produkten.

•  Die Beschaffung von Ausstattung und Materia-
lien orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten, 
zum Beispiel reuse, reduce, recyle; Neubeschaf-
fungen werden möglichst über umweltfreund-
liche,	zertifizierte	Unternehmen	bezogen.

•  Lernende, Lehrende und Verwaltungsmitarbei-
tende gehen bewusst mit Energie und Res-
sourcen um.

•  Alle Beschäftigten, darunter auch jene von 
Subunternehmen, erhalten einen fairen Lohn, 
der sich an Tarifverträgen orientiert.

•  Alle Mitarbeitenden aus Bildung und Verwal-
tung nehmen an Fortbildungen teil, die 
BNE-Aspekte aufgreifen. Der Kompetenzer-
werb aller Mitarbeitenden wird aktiv gefördert.

•  Das Qualitätsmanagement umfasst klare 
Kriterien zur Evaluation und Weiterentwicklung 
von BNE-Aktivitäten.

Der außerschulische Lernort kooperiert mit Partner-
organisationen zu BNE

•  Der außerschulische Lernort kooperiert mit 
lokalen Organisationen, um praxisnahe Lern-
anlässe zu schaffen und sich im Gemeinwesen 
zu vernetzen. Diese Partnerschaften berei-
chern	die	Bildungsarbeit	und	stärken	das	Profil	
des Lernorts.

•	 	Der	außerschulische	Lernort	pflegt	Bildungs-
kooperationen im In- und Ausland, die 
BNE-Themen aufgreifen.

Bildung 2030 – Das Globale Nachhaltigkeitsziel 4 
Mit der Globalen Nachhaltigkeitsagenda – den 17 Sustainable 
Development Goals, SDGs – hat sich die Weltgemeinschaft 
unter	anderem	dazu	verpflichtet,	bis	2030	für	alle	Menschen	
inklusive, chancengerechte und hochwertige Bildung sowie 
Möglichkeiten zum lebenslangen Lernen sicherzustellen.

SDG 4.7.: Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die not-
wendigen	Kennt	nisse	und	Qualifikationen	zur	Förderung	nach-
haltiger Entwicklung erwerben, unter anderem durch Bildung 
für nachhal tige Entwicklung und nachhaltige Lebensweisen, 
Einhaltung der Menschenrechte, Geschlechtergleichstellung, 
eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit, Weltbürger-
schaft und die Wertschätzung kultureller Vielfalt und des Beitrags 
der Kultur zu nachhaltiger Entwicklung.


